
 

Mittelfrankens 

Anglernachwuchs traf sich am 

Altmühlsee 

 

 

 
Am Sonntagmorgen den 25.09.2016 trafen sich 140 Jungfischer und 85 Betreuer aus 23 

mittelfränkischen Vereinen zum traditionellen Herbstfischen am Ufer des Altmühlsees. 

Bezirksjugendleiter Andi Tröster freute sich über die große Beteiligung und begrüßte die 

zahlreichen Teilnehmer. Nach einer kurzen Einweisung in die Bestimmungen konnten die 

Angler ans Fanggewässer entlassen werden. Ganze fünf Stunden konnten sie bei 

herrlichstem Sonnenschein, unter den Augen der Jugendleiter und Betreuer, der Fischwaid 

nachgehen. 

 

In der Zwischenzeit hatte das acht- köpfige Bezirkshelferteam unter Anleitung von Beirätin 

Evi Tröster die letzten Vorbereitungen in der Taubenhalle vom Geflügelzuchterein 

Gunzenhausen erledigt. Die Teller und Besteck gespült, die Bratwürste und Steaks gegrillt, 

das Kraut gekocht und der Kartoffelsalat angemacht, so dass es den ankommenden Anglern 

an nichts fehlte. Sehr viele, auch kleine Weißfische und Barsche kamen zur Waage und 

wurden für die heimische Fischküche vorbereitet. 

 

 

 

 

Die aufgestellten 

Biertische waren sehr 

schnell besetzt und die 

Verpflegung schmeckte. 

Selbst der von Evi Tröster 

gebackene Kuchen war 

schnell verzehrt und so 

konnte der Abschluss 

gesetzt werden. 

 

 

 

„Denkt immer daran, dass bei uns Anglern der Nahrungserwerb im Vordergrund steht. Was 

gibt es besseres, als ein frisches und regionales Lebensmittel, selbst gefangen im heimischen 

Gewässer?“ so begann Bezirksjugendleiter Andi Tröster die Auswertung. „Wir Angler haben 

noch viel Aufklärungsarbeit zur Verwertung der heimischen und grätenreichen, Fische zu 

leisten.“ 

 

Er konnte den Ehrengast, den ersten Bürgermeister Karl-Heinz Fitz herzlich begrüßen. Der 

erste Bürgermeister, selbst Mitglied im Fischereiverein Gunzenhausen, sprach über die 

Entstehung des fränkischen Seenlands, die jährlich stattfindenden Abfischaktionen und die 



Algenproblematik im See. „Nehmen sie etwas positives mit aus unserem Seenland und 

besuchen sie uns wieder“ so lautete sein Credo und die Teilnehmer spendeten Beifall. 

 

Der Präsident des Fischereiverbands Mittelfranken, Jörg Zitzmann, lobte die Teilnehmer für 

ihr fischwaidgerechtes Verhalten im Umgang mit dem Fang. „Ihr Jungangler leistet einen 

großen und wichtigen Beitrag zur gesetzlichen Hegepflicht“. Er bedankte sich beim ganzen 

Helferteam für die Vorbereitung und die Durchführung dieser Veranstaltung und bei den 

teilnehmenden Vereinen und den Betreuern. 

 

Nach allen Reden konnten jetzt die glücklichen Fänger bekanntgegeben werden. 

 

Den schwersten Fisch, einen Karpfen mit 4400 Gramm, fing Hannes Schober vom 

Fischereiverein Nürnberg. Ihm folgten die Fänger von Hechten wie Dominik Präg (FV 

Wassertrüdingen – 4300 Gramm), Annalena Raab (FV Gunzenhausen - 4100), Alassio 

Nicoletti (FV Roth - 3000) und Luca Wittwer (FV Gunzenhausen – 2000). Sie konnten nach 

einem Händedruck des Bürgermeisters und des Präsidenten ein Erinnerungsgeschenk an 

diesen tollen Tag mit nach Hause nehmen. Einige Teilnehmer, denen Petrus nicht hold war 

und die als Schneider das Wasser verlassen mussten, durften gespannt sein, da Andi Tröster 

noch eine kleine Verlosung durchführte und ein paar Angelsachen unter die Jungangler 

brachte. Dass Fangergebnis kann sich sehen lassen, denn neben dem Karpfen und Hechten 

konnten weitere 15500 Gramm an Weißfischen (Brachsen, Güstern und Giebel) sowie 4500 

Gramm an Flussbarschen dem Gewässer entnommen werden. Zum Thema Fischverwertung 

kann wieder das Fischerfest am Altmühlsee genannt werden. Dort wird die Fischerjugend im 

Fischereiverband Mittelfranken teilnehmen und kostenlos grätenreiche Fische zu Fischchips 

verarbeiten sowie Brotaufstrich aus Räucherfisch darbieten.  

 

Andi Tröster 

Bezirksjugendleiter 

 


